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H. B. in St. Moritz. Besten Dank für ihr
trostreiches Schreiben. Wir glauben, Sie
haben Recht.

wenn wir Schweizer über eine
Sache so recht schimpfen, so ist das ein
Zeichen, daß die angegriffene Sache eine
gute ist ....**

diese schöne Eigenschaft gehört
übrigens zu einem richtigen Schweizer, wie
das schwarze Hemd zu einem Fasohisten.
Drum lieber Nebelspalter, reg' Dich nicht
auf, wenn man über Dich herfährt, wie es
ein gewisser N. N. aus Davos in seinem
Briefe tut. Gerade solche Briefe ."

Ja, gerade solche Briefe, da haben Sie

recht die machen uns am meisten Freude.
Aber wenn Sie es doch schon wissen
wieso zum Teufel schicken Sie uns dann
eine solch höfliche Belobigung?? Wollen
Sie uns fuchsen?

An N. N. in Davos (Auch eine Beschwerde).

Ohne mich auf die Qualität des
Nebelspalter einzulassen, möchte ich Verwahrung
dagegen einlegen, er bringe hauptsächlich
Commis voyageur Witze". Ich bin es
unserem Stande schuldig, festzustellen, daß
der überwiegend größere Teil des reisenden
Kaufmannstandes aus ernsten Männern
besteht, denen die Aufgabe übertragen ist,
für Beschäftigung der Fabrikbetriebe und
Handelshäuser Sorge zu tragen. Schmutzige
undproletenhafte Witze auszustreuen, liegt
dem reisenden Kaufmann fern. Wir haben
noch Witz und Humor und wenn hin und
wieder der Nebelspalter etwas von uns
aufschnappt und wiedergibt, so darf es

gewiß gelesen werden.
Ich bin seit fahren Nebelspalter-Abonnent,

habe midi aber noch nie am Inhalt
gestoßen. Das Urchige darin und nicht
Haltmachen vor Persönlichkeiten schafft dem
Blatte Abonnenten und Leser. Die deutliche

Sprache liegt dem Volksgehör besser
als die gekünstelte.

Wenn Sie als Mitarbeiter" mit besserer

Bildung und feinerem Geschmack zum
Nebelspalter gehen, dürften sich
voraussichtlich wenig reisende Kaufleute finden,

die am Vertriebe tätig wären, denn idi bin
überzeugt, daß Sie einen Einfluß auf die
Absatzmöglichkeit ausüben würden.

E. B., Kreuzlingen
Mitgl. des Verb. reis. Kaufleute.

Damen ansprechen.

Lieber Nebelspalter

fetzt spielst Du also Knigge in neuester

Auflage bravo Ich habe gerade
darauf gewartet und da nun das Stichwort

gefallen ist, lege ich los : Damen
ansprechen so ohne weiteres, das ist
gemein, unhöflidi, das ist Pfui! Das ist echt

sdiweizerisch, das macht man nicht
Das heißt, das macht man folgendermaßen

: Sie gehen auf die Dame zu (von
hinten) und schlagen ihr schallend mit der
Hand eins auf den Rücken und dabei rufen
Sie begeistert: Salü Anny Die Dame
wendet sich nun entrüstet um und Sie werden

sich entsetzt Ihres furchtbaren Irrtums
bewußt tausend Entschuldigungen (Sie
verstehen Sie können sich einfach nicht
beruhigen, Sie bitten immer wieder um
Verzeihung, Sie stellen sich vor, erklären
alles und lassen sich endlich durch ihr
Lächeln beruhigen so wird das
gemacht sonst ist es unhöflich, gemein,
taktlos, echt sdiweizerisch, rüppelhaft und
vor allem erfolglos wie ja das Exem-

pel des Herrn mit den zwei Ohrfeigen
schlagend" beweist.

Sie sehen : Es hat seine eigene
Bewandtnis mit dem Anstand

W. M. in Z.

Noch ein Rezept.

An die Redaktion des Nebelspalter/
Die ergötzliche Geschichte von jenem

Herrn und der Dame hat mir eine Episode
in Erinnerung gerufen, die ich vor fahren
selber erlebt habe. Idi wartete nach
Theaterschluß auf die Straßenbahn ; es muß aber
eine Störung gewesen sein, denn die Bahn
kam nidit und deshalb ging ich zu Fuß (ein
Taxi war mir zu teuer). Idi war um etwa
hundert oder zweihundert Meter gegangen,
da hörte idi, daß mir jemand folgte, der
Abstand blieb jetzt gleich und mir war das
Gefühl sehr peinlich und umzuschauen
wagte ich mich nicht. Ich hatte eine gute
Viertelstunde zu gehen und nach fünf
Minuten war ich schon ganz aufgeregt, wegen
dem Verfolgen. Da hörte ich, daß er die
Schritte beschleunigt und ich sagte mir, er
wird dich jetzt ansprechen ; also machte
ich mich gefaßt und war entschlossen, ihn
abzuweisen.

Nun war er auf zwei, drei Schritte hinter

mir, ich nahm midi zusammen, da rief
er leise : Sie entschuldigen, Fräulein; aber
ich laufe nun schon fünf Minuten hinter
Ihnen her und da idi fürchte, es könnte
Ihnen peinlich sein, da dadite ich "
und er erklärt mir, wie peinlich es ihm
selber sei, mir nachzulaufen und deshalb
etc. Ich war einfach sprachlos, da ich auf

MAXOL'
Glänzend bewährt gegen Gicht, Rheumatismus,
Hexenschuss, Ischias. Flasche Fr. 3.-. Zuhaben

in Apotheken, wo nicht erbältlich, direkt durch
Ma.r Wilhelmi db Cie., Zürich G.

eine solche Rede nicht gefaßt war, und er
redete immer weiter und ging neben mir
her und zuletzt stellte er sich vor. Kein
Gedanke wie ihn loswerden. Er war sicher
ein Genie und ich habe später nodi oft
an ihn gedacht. Er war hübsch und schlank
und hatte eine klingende Stimme. Leider
habe ich ihn nie mehr getroffen. Er begleitete

midi damals nodi nach Hause.
Die Geschichte aber ist wahr und zeigt,

daß echter feiner Takt stets zum Siegeführt.
Alma K.

Th. B. in Z. schreibt:

und deshalb mödite ich Ihnen
empfehlen, jene geschmacklose Reihe Aus
meinem Panoptikum" endgültig aufzugeben.

Besonders verwerflich aber halte ich

direkte Anspielungen und nur der Umstand,
daß idi mir nicht ins eigene Fleisch schneiden

mag, hält mich von einer rechtlichen

Klage ab "
Lieber Freund! Jener Herr B., Gründer

eines Zool. Gartens, hat mit Ihnen nichts zu

tun. ,,B." ist kein Geschlechtsname.

Blumenfest in Zürich.

habe ich folgendes erlebt : Nachdem

ich den Reklame-Umzug angesehen
hatte und mit der Masse der Bahnhofstraße

zutrieb, höre ich, wie ein Zürcher
zu seiner Frau sagt: Du, was meinst Du,
was das Zeug gekostet hat? Bigott ein

paar tausend Franken hat es gekostet und
dabei war es noch für die Fremden !" und
nach einer bedächtigen Pause fügt er hinzu

: Alles für die Fremden und unsereins
kann dabei stehen und zusehen jawohl!"

War nun der Mensch wirklich so
strohdumm, oder handelt es sich bei dieser
Reminiszenz um die Auswirkung einer

spezifischen Mentalität
Wir denken, es handelt sich in diesem

Fall um eine seltene Kombination beider
Eigenschaften aus diesem Grunde
verdient der Fall Beachtung.

H, W. T. in Berlin. Es ist uns leider
nicht gelungen, Ihren Brief zu entziffern. Nur

einige Schimpfworte, wie Schweinehunde,
schuftige Brüder, fdioten ." konnten wir
herausrätseln. Wen aber meinen Sie damit?
Uns? die Berliner, oder wen sonst?

Der Fall Maurizius. Sie finden, dass

Wassermann die Juden ganz verdächtig protegiere

und fragen uns an, ob er etwa Jude
sei? eiei! Uns ist das egal; aber wir glauben

nicht.

Lenin über Zürich. Zu diesem Titelbild
(No. 35) wird uns mitgeteilt:

so war doch Lenin auf alle Fälle
ein großer Mann und als saldier verdient
er sehr wohl eine Gedenktafel und Zürich

war dazu der geeignete Ort ."
Wir sind ganz Ihrer Ansicht und schlagen

deshalb in einem parallelen Anfall ein
Poincaré-Denkmal für Berlin vor.

CIGARES

WEBER
En Weber-Stumpen gehört unbedingt zum Besten

seinerArt. Wer Weber raucht, raucht gut.
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n. k. in 8t. iVIorit?. Kesten Dank kür inr
trostrsicbes Lcbreiben. Vi/ir cîlsuben. Lie
bsben Recbt.

ivenn iv/r Lc/iive/zer uôer e/ne
Lacne so recn/ scn/mo/en, so /s/ c/os e/n

^s/cnsn, c/oA c//e onc/sc/r/>/sns Lacns e/ne
c/u/s /s/ ..."

c//sss scnô'ns /5/c/snscno// c/snôr/
û/>r/c/ens 2u e/nem r/c/?//c/en Lc/iivei'-ier, iv/e
c/as scnivor2e //smc/ -eu e/nem /oscn/s/sn.
Orum //s/>sr Vs/>s/s/ia//sr, rsc/' O/c/i n/cn/

au/ ivenn man u/>sr O/cn nsr/ánr/, iv/s es
e/n c/eiv/sssr /V. /V. aus Davos /n se/nem

à/s/s /u/. trsrac/s so/cne /Zr/s/e ..."
à. gerscie solcbe Lrieke, cis bsben Lie

rsckt 6ie mscben uns sm ineisten ?reucie.
^ber wenn Lie es clocb scnon wissen
wieso -um l'ente! scbicken Lis uns âsnn
eine solen böklicbe Lelobigung?? Vl/ollen
Lie uns kucbsen?

^n bl. IV. io O»vo8 s^ucb eine Lescbwsràej.

Onne m/cn ou/ c//e «Jua/i'/â/ c/ss /^eàe/-
soa//er s/n?u/asssn^ mô'cn/s /cn b'srrvanrunc/
c/ac/sc/sn s/n/sc/sn, sr /-r/nos nau/»/sácn//cn
Lomm/s vo>ac/sur U^//?s". /c» o/n ss un-
ssrsm L/anc/s scnu/c//c/, /ss/^lls/s//sn, c/a/?

c/sr uosriv/ec/enc/ c/rô)Sere 7e// c/ss re/senc/en

/kau/manns/anc/es aus erns/en />/ânnern
àes/en/, c/ensn c//s /ìu/oooe uver/rac/en /s/,

/ur /Zescná///c/unc/ c/er /aôr/rc/>e/r/e/>e unc/
//anc/e/snôuser Lorc/e ?u /roc/sn. Lcnmu/^/c/e
unc//iro/s/snna//s UH/ss aus-cus/rsusn, //ec//
c/em rs/ssnc/sn /kou/monn /srn. U^/r naàen
nocn UÄ? unc/ //umor unc/ ivenn n/n unc/
iv/ec/er c/sr /Ve/>s/sno//sr s/ivos von uns
ou/scnno/>/i/ unc/ iv/sc/src///>/, so c/ar/ ss
c/eivi)? c/s/essn ivsrc/sn.

/cn mn ss// /onrsn /Vsc>e/soo//er->ì/>on-

nsn/, no/>e m/cn o/>sr nocn n/s om /nno//
c/ss/o/?sn. Oos t/rc/i/c/s c/ar/n unc/ n/cn/ //o//-
macnsn vor />srsô'n//cn/cs//sn scna»// c/sm

Z/a//s /ì/>onnsn/sn unc/ /sssr. O/s c/su/-
//cne Lprocne //ec// c/sm t-'oZ/rsc/e/ior ôesssr
o/s c//e c/e/cüns/e//e.

«Venn ,,L/s o/s ^///ar/>s//sr" m// àssss-

rsr â/l/unc? unc/ /s/nsrem l?escnmac/c 2um
/Ve/>s/s/io//sr c/snsn, c/ûr//sn s/cn vorous-
s/cn///cn ivsn/c, rs/senc/s /tou/?eu/e ^nc/sn.

c//s am I^sr/r/e/ie /o//c/ ivôrsn, c/snn /cn mn
u/>sr^suc//, c/a/î L/s s/nsn /?/n/?uA au/ c//s

^ôso/?mô'c///cn/rs// ousucisn ivûrc/sn.

/?. Z., /trsu-c/mc/en
^///c//. c/es I^er/>. rs/s. /kou/?eu/e.

Usiner, snsprecken.

/./eoer /Ve/>e/s/>o//er /
/s/?/ so/e/s/ Ou a/so /tn/c/x/e m nsus-

s/sr >ìu/?ac/s orovo/ /cn noos c/eroc/e

c/arau/ c/elvor/e/ unc/ c/o nun c/as L//cn-

ivor/ c/e/o//en /s/, /ec/s /cn /os / Oomsn an-
s/irscnsn so o/ins ivs//srss^ c/as /s/ c/e-

ms/n, unnôMc/i, c/as /s/ /^/u// Oas /s/ scn/
scnive/zer/s-H, c/as mac^/ man n/c/i/

Oas ne/A/, c/as mac/i/ man /o/c/snc/sr-
maAsn / L/s c/sHsn ou/ c//s Ooms su fvon
n/n/sn) unc/ sc/i/oc/sn /nr scno//snc/ m// c/sr
//onc/ e/ns ou/ c/en /?uc/cen unc/ c/o/>s/ ru/sn
L/s ôsc/s/s/er/ Lo/u ^4nnv/ O/e Oome
ivenc/e/ s/cn nun sn/rüs/s/ um unc/ L/s »vsr-
c/sn s/cn sn/ss/^/ /nrss /urc/i//>orsn /rr/ums
/»siVll/!?/ ^ /oussnc/ /?n/sc/iu/c//c/unc/sn ^L/s

vsrs/snsn // L/s /cônnen s/cn e/n/ocn n/cn/
/»srun/c/sn^ L/e m'//sn /mmsr iv/sc/sr um
I^erze/nuns, L/s s/s//sn s/cn vor, er/c/örsn
a//ss unc/ /asssn s/cn snc///cn c/urc/i /nr
/^ácns/n />srum'c/sn ^ so iv/rc/ c/as c/s-
mac/i/ - sons/ /s/ ss unno/?/cn, ssms/n,
/a/c//os, scn/ scnivs/^sr/sc/i, ru/?/is//ia// unc/

vor o//sm sr/o/c//os >v/e /a c/as àem-
/>e/ c/es //errn m// c/sn ?ivs/ tJnr/s/c/sn
scn/ac/snc/" àeive/s/.

L/e se/ien / â na/ se/ne e/c/sns Ze-
ivonc//n/s m// c/sm /ins/onc/

U/. m 6.

Kock ein Rezept.

>ìn c//s /?sc/o/c//on c/es /Ve/>e/s/»o//er/

O/s src/c>/2//cns (?sscn/cn/s von /snsm
//srrn unc/ c/sr Ooms no/ m/r s/ns Hi/soc/s
/n /?r/nnsrunc/ c/sru/sn, c//s /cn vor /anren
ss//>sr er/e/>/ na/>e. /cn ivar/e/s nacn /'nso-
/srscn/u/k au/ c//e L/ra/îenàann/ es mu/î a/>sr

s/ns L/ô'runc/ c/sivssen se/n^ c/enn c//e Lann
/cam n/cn/ unc/ c/esna//> c//nc/ /cn ^u /u)t? ^e/n

Tax/ ivar m/r su /susr^. /cn ivar um s/iva
^unc/sr/ oc/er ?ive/nunc/er/ ^/e/er c/sc/onc/sn,
c/a nôr/s /c/i, c/a/? m/r ^smanc/ /o/c//s, c/sr
^4/>s/anc/ />//e/< /e/?/ c//e/cn unc/ m/r ivar c/as

t?s/ün/ senr />e/n//cn unc/ um^uscnauen
ivac//e /cn m/cn n/c/i/. /cn na//e e/ne c/u/e
l^/er/e/s/unc/e 2U c/enen unc/ nacn /un/ /^//-

nu/en lvar /c/i scnon c/an^ ou/c/srsc//, ivsc/sn
c/sm I^er/o/c/en. Oo nôr/e /cn, c/aA sr c//s

Lcnr///s cissc/i/sun/c// unc/ /cn sac//s m/r, sr
iv/rc/ c//cn /s/^/ âns/>rscnsn^ a/so macn/e
/cn m/cn c/e/a/î/ unc/ ivar en/scn/osssn, //ln
a02llivs/sen.

/^un ivar er au/ sive/, c/re/ Lcnr///e mn-
/sr m/r, /cn nanm m/cn ^usammen^ c/a r/e/
sr /e/ss. L/s sn/scnu/c//c/en, r^rau/e/n/ a/>er

/cn /au/e nun scnon /ün/ ^//nu/en m'n/er
/nnen /ier unc/ c/a /c/î /ürc/i/e, es /cônn/e
/nnen /is/n//cn ss/n, c/a c/ac/i/s /c/i "
unc/ sr sr/c/á'r/ m/r, iv/s />s/n//cn ss //im
se//>er se/, m/r nac/isu/ou/en unc/ c/esno/ô

e/c. /c/î ivor s/n/oc/? sorocn/os, c/o /cn ou/

UIàn^e>>c> bevìilictc-ecienSicnt, NNLUMStismu»,
Nsxvnsoriuss, Iscniss. tiasclie fr. Z Ks-
den in àsittllieiieii, »ictil erbälilick, ciiretct ciurck

s/ns so/cns /ês-/s n/cn/ c/s/oL/ ivor, unc/ sr
rec/e/e /mmer ive//er unc/ c//nc/ ne/>sn m/r
nsr unc/ ?u/e/^/ s/e///e er s/cn vor. /ke/n
l?ec/an/Ve iv/e /nn /osiverc/en. /lr ivor s/cner
e/n trsn/s unc/ /cn na/>e spô/er noc/i o//
on /nn c/ec/ocn/. /?r ivor /iu/>scn unc/ scn/on/r
unc/ na//e e/ne /r/mc/enc/e L//mme. /e/c/er
no/>e /cn //in n/s msnr c/s/ro//sn. /?r />ec//ei-

/s/s m/cn c/ama/s nocn nacn //auss.
O/s «?sscn/cn/s oôsr /s/ ivaàr uni/ ^e/c//,

c/a/î scn/sr /e/ner /arì/ s/e/s ^um L/ec/s/unr/.
/^/mo /c.

Ik. k. in scoreikt-

unc/ c/ssna//> môc/i/s /cn /nnen
em/>/e/i/en, /ene c/escnmac/lVoss /?s/ne ,,/ìus
me/nem /^ono/i/i/cum" enc/c/û///c/ au/îuc/e-
/>sn. /Zssonc/srs verivsr///cn oàer na//s /</,

c//rs/c/s /ìnsn/e/unc/sn unc/ nur c/sr r/ms/anc/,
c/aA /c/i m/r n/cn/ ms s/c/ene //e/scn scnne/-
c/en mac/, ná// m/cn von e/ner recn///cnen
/c/ac/e ao "

t^ieìier ?reunà! wiener Herr L., Lrûnàer
eines ?ool, Lârtens. list rnit Innen nicnts ?u

tun. ,^iZ." ist kein Lescnlecntsnsine.

kluineoîest in ^iirícll.

/laös /cn /o/c/snc/ss sr/s/>/ /^ac/i-
c/sm /c/î c/en /?e/c/ame-t/m?uc? anc/esenen
na//e unc/ m// c/er //asss c/sr Za/inno/-
s/ro/ks 2ll/r/s/>, nôrs /c/î, iv/s s/n ^urc/lsr
2U ss/nsr /rou soc//.- Ou, ivos ms/ns/ Ou,

ivas c/os ^suc/ c/s/cos/s/ na//' L/c/o// e/n

/isar /ausenc/ /ran/cen na/ es c/e/cos/e/ unc/

c/aoei ivar es nocn /ur c//e /remc/en unc/

nac/i e/ner />ec/á'cn//c/en /?ause /uc// er n/n-
Z!u / >ì//es /ur c//e />>smc/sn unc/ unsere/ns
/cann c/aoe/ s/snsn unc/ ^uss^sn /aivon//"

ti/sr nun c/sr ^/snsc/i iv/r/c//c/- so s/ron-
c/umm, oc/sr /lanc/e// es s/cn se/ c//eser /?e-

m/n/s^en^ um c//e /ìusiv/rrcunc/ e/nsr s/?s^/

^sc/isn ^/en/a///á/
Vi/ir cienken. es iisncielt sicn in ciiesein

uin eine seltene Kombination beicier

Lifienscb-iiten sus ciissem Oruncis ver-
client cier Le-rcbtuncî.

II, >V. 1°. in Lerlio. t?s Ist uns leiäer
nicbt Zeluncien, Ikren Lriek --u ent-cikkern. blur

einige Lcbimpkworte. wie Lcbweinebuncle.
scbuktis-e Lrüäer. Iclioten ." konnten wir
bersusrâtseln. Wen sber meinen Lie ciamit?
Uns? ciie Lerliner, ocier wen sonst?

Oer l?sll iVIauriziius. Lie kinäen. class W-is-

ssrmànn ciis Lucien Zz,n? verclâcbticî prote-
cîisrs unâ krsrîen uns an. ob er etws ^iucie

sei? eisi! Uns ist cirrs ec-sl; aber wir Zlau-
ben nicbt.

I.enin iiber Surick. ?u cliesem l'itelbilci
slVo. Z5j wirci uns mitgeteilt:

so »vor c/oc/i /en/n au/ a//e /ä//s
e/n c/ro>t?sr /^/ann unc/ o/s so/cnsr vsrc//en/

er senr ivon/ e/ris <Zsc/sn/c/a/e/ unc/ ^ür/c/i
ivar c/o-cu c/er c/ss/c/ns/s Or/ ..."

Wir sinci Zern? Ibrer ^nsicbt unâ scbla-

gen ciesbslb in einem psrallslsn ^.nksli ein

?oinc3rèDenIimsI kür Lerlin vor.

^slUMiriè
L>7 t^/»«/'^/^/^/»«^ Ls/>c>>/ ur7ôao/>?A/?t/m 6«î/sr>

10


	Unser Briefkasten

